Signale für einen konjunkturellen Aufschwung
Es gibt Signale für einen konjunkturellen Aufschwung
Sämtliche Ergebungen – egal ob jene der Beobachtungsstelle für den Arbeitsmarkt, des AFI, des WIFO der Handelskammer Bozen, der Ergebung der Bautätigkeit des ASTAT oder aktuellen Daten des ISTAT – zeigen einen Aufwärtstrend an.

Die jüngsten Daten des Südtiroler Arbeitsmarktes zeigen,
· dass die Zahl der Beschäftigten im April um 1,4% (= +2.493 Personen) gegenüber April 2014 angestiegen ist (die Zunahme von November 2014 bis April 2015 betrug +0,8% gegenüber November 2013 bis April 2014);

· erstmals seit Langem war die Zahl der Arbeitslosen im April rückläufig. Im April waren 15.084 Personen in die Arbeitslosenlisten eingetragen. Das sind 5,8% bzw. 923 Personen weniger als im April 2014;

· im April legten zudem die Jobangebote deutlich zu. Es wurden 273 offene Stellen (+26,3%) mehr registriert. Auch das ein Signal für den Aufwärtstrend;
Das kürzlich (am 23.04.2015) veröffentlichte AFI-Barometer zeigt,
· dass die Stimmung bei den Südtiroler Arbeitnehmern wieder anzieht. Es ist eine durchgehende Aufwärtsentwicklung der Stimmungsindikatoren der Südtiroler Arbeitnehmer feststellbar;

· dies gilt insbesondere für denIndikatoren „erwartet wirtschaftliche Entwicklung (von minus 8 im Dezember 2014 auf plus 7 im März 2015) und den Indikator „erwartet Entwicklung der Arbeitslosigkeit (von minus 16 im Dezember 2014 auf minus 6 im März 2015);
Bei der Frühjahrsausgabe des WIFO-Barometers zeigt
· die Stimmungskurve spürbar nach oben;
· insgesamt beurteilen 75% der Unternehmen ihre Ertragslage im vergangenen Jahr als positiv und 78% erhoffen sich positive Erträge für 2015. Dies ist der höchste Wert seit 2011;

· das Geschäftsklima im verarbeitenden Gewerbe ist wieder auf Vorkrisenniveau: Im laufenden Jahr erwarten 84 Prozent der Unternehmen eine positive Ertragslage;
· eine leichte Verbesserung (wenn auch auf niedrigem Niveau) gibt es sogar im Baugewerbe. Während bei der letzten Befragung im Herbst 2014 nur 55% der Unternehmen für das Jahr 2015 befriedigende Erträge erwarteten, sind es nun 65%;
Die Erhebung der Bautätigkeit des Astat zeigt:
· für das zweite Semester 2014 eine leichte Zunahme der Baugenehmigungen. Es wurde Baugenehmigungen für eine Gesamtkubatur von 1.536.000 m³ abgeholt, was eine Zunahme von +12,6% gegenüber dem selben Zeitraum 2013 entspricht;
· auch der Jahreswert 2014 verbuchte eine Zunahme (+7,6%). Damit verzeichnet die Negativentwicklung, die sich besonders bei den Wohngebäuden seit 2010 zeigte, endlich eine Trendumkehr;
Die jüngsten ISTAT-Daten deuten auch auf eine positive Entwicklung auf nationaler Ebene hin:
· im März 2015 ist die industrielle Produktion um 0,4% gegenüber Februar gestiegen;
· das Wachstum des Bruttoinlandsproduktes wird mittlerweile mit +0,7% angegeben;
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